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Eigenbedarf an Räumlichkeiten, Mietkosten und Finanzen der Stadt 

 

Finanzprobleme der Stadt beschäftigen schon lange die städtische Politik, und voraussichtlich 

wird die Suche nach Lösungen weitergehen. Einerseits verursachte die kantonale Senkung der 

Unternehmenssteuer weniger Einnahmen, andererseits muss die Stadt zunehmend mehr Auf-

gaben übernehmen. Auch die Mietkosten, welche die Stadt für Büro- und andersartige Räum-

lichkeiten extern bezahlt, erhöhen die städtischen Ausgaben. 

 

Der Stadtrat und ein Teil des Grossstadtrates versuchen meistens, die vorhandenen Grundstü-

cke wie z. B. Tribschenstadt, Industriestrasse, Mattenhof oder Pilatusplatz zu veräussern. Die 

Stadt hat diverse Schlüsselareale geplant: Tribschenstadt, Steghof, Industriestrasse, Pilatus-

platz, Rösslimatt etc. Bisher wurde im Zusammenhang mit der Entwicklung dieser Schlüssel-

areale und der vorhandenen Grundstücke der Stadt kaum der Eigenbedarf für Räumlichkeit 

geprüft bzw. versucht, die Belastung der Mietkosten auf das städtische Budget zu reduzieren. 

 

Die Fraktion der Grünen und Jungen Grünen bittet den Stadtrat um Auskunft: 

 

1. Wie viele externe Mietkosten zahlt die Stadt für den Eigenbedarf an Büro- und andersar-

tigen Räumlichkeiten, und wie hoch sind die Mieten der einzelnen Objekte? Setzt die 

Stadt bei den eigenen Objekten auch Mietwerte ein? Wenn ja, wie hoch sind diese? 

 

2. Gibt es mittel- und langfristige finanzielle Vorteile für die Stadt, wenn sie weiterhin ex-

terne Mietkosten zahlt, anstatt selber genügend Räumlichkeiten zu besitzen? Wenn ja, 

welche sind dies? 

 

3. In welcher Form der Nutzung von Räumlichkeiten (Miete oder Besitz) sieht der Stadtrat 

mehr Sparpotenzial, und wie hoch wäre dieses?
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4. Hat der Stadtrat zum Ziel, 

a. beim Raummanagement der Stadt die Zusammenarbeit zwischen Abteilungen, 

Kundenkontakten (Schalter) usw. zu prüfen und diese neu direktionsübergrei-

fend zu nutzen, um den Bedarf an Räumen dauernd zu verbessern? 

b. dass die Stadt für den Eigenbedarf genügend Räumlichkeiten besitzt, um lang-

fristig weniger Mietkosten zu zahlen? 

 

 

 

Ali R. Celik 

namens der G/JG-Fraktion 


